
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.02.2024 (17:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord

TTC Mittelaschenbach 1972 : TV 1924 Dipperz II 
Samstag, 03.02.2024, 14:00 Uhr

Spieltag 10 für den TTC Mittelaschenbach 1972: TTC 
Mittelaschenbach 1972 und TV 1924 Dipperz II trennen sich 
unentschieden

Dank einem gut aufgelegten mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb,
konnte der TV 1924 Dipperz II das 11. Spiel in der Saison der Herren 1. Kreisklasse Gr. Nord beim
TTC Mittelaschenbach 1972 mit 8:8 ausgeglichen gestalten. Bis es so weit war, erlebten die
Beteiligten ein kampfbetontes und intensives Spiel. Zu unterstreichen ist, dass das Remis trotz des
Einsatzes von 3 Ersatzspielern seitens der Gastmannschaft errungen werden konnte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Zwar brachten Hillenbrand / Schäfer Heres / Wehner phasenweise in Bedrängnis, doch
am Ende setzten sich Heres / Wehner mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 3:1 siegten Wehner / Vogel gegen
Wingenfeld / Baier und gaben dabei nur einen Satz ab. Die richtige Taktik hatten Aha / Wehner beim
3:0-Sieg gegen Henkel / Murr von Beginn an. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also
3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bei der anschließenden 1:3-Niederlage gegen Markus
Wingenfeld hatte Rüdiger Heres nur im ersten Satz eine Chance. Chancenlos war wenig später
Daniel Wehner gegen Martin Hillenbrand nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang in dem
anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus. Völlig ohne Chance
war Wehner hierbei im dritten Satz, der mit 0:11 zu Ende ging. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde
bekam Paul Wehner bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Christoph Baier.
Einen Sieg verpasste anschließend Christian Aha bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Georg
Schäfer, der im Vorfeld auf Basis der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark
eingeschätzt wurde. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Alfred Vogel beim 11:9, 7:11, 11:8, 11:7 gegen Christian
Murr doch überlegen. Beim 3:1-Sieg von Bernhard Wehner gegen Lukas Henkel ging nur der erste
Satz verloren. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TTC Mittelaschenbach 1972 und
des TV 1924 Dipperz II in die Box. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Rüdiger
Heres seinem Gegner Martin Hillenbrand letztlich beim 8:11, 6:11, 11:6, 4:11 nicht gefährlich
werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng.
Beim Erfolg von Daniel Wehner gegen Markus Wingenfeld konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. 7:9
(Wehner) bzw. 6:7 (Wingenfeld) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis
vier an die Gäste, so dass Paul Wehner über die 1:3-Niederlage gegen Georg Schäfer
hinweggetröstet werden musste. Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6.
Gekämpft bis zum Schluss hatte daraufhin Christian Aha im Match gegen Christoph Baier. Jedoch
musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Aha seine Favoritenrolle, die er auf Basis der
TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht bestätigen konnte. Nach diesem Einzel steht Aha somit bei 0
Siegen und 3 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Baier ein 5:8 ausweist.
Alfred Vogel gewann derweil indessen sein Spiel gegen Lukas Henkel überzeugend und anhand der
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TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:3, 11:5, 11:6. Bernhard Wehner gegen Christian Murr
hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch
eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die
Spannung ihren Höhepunkt. Heres / Wehner hatten im Match gegen Wingenfeld / Baier am Ende mit
3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC Mittelaschenbach 1972 in der Saison nun 5 Saison-Siege,
4 Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am
17.02.2024 gegen den TTC Müs-Bad Salzschlirf 1989 bevor. Für den TV 1924 Dipperz II steht nach
diesem Ergebnis die Partie gegen die KSG Haunedorf III am 17.02.2024 an, in das mit einem
Punkteverhältnis von 8:14 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Mittelaschenbach 1972

Doppel: Heres / Wehner 2:0, Wehner / Vogel 1:0, Aha / Wehner 1:0 
Einzel: R. Heres 0:2, D. Wehner 1:1, P. Wehner 0:2, C. Aha 0:2, A. Vogel 2:0, B. Wehner 1:1 

 TV 1924 Dipperz II
Doppel: Wingenfeld / Baier 0:2, Hillenbrand / Schäfer 0:1, Henkel / Murr 0:1 
Einzel: M. Hillenbrand 2:0, M. Wingenfeld 1:1, G. Schäfer 2:0, C. Baier 2:0, L. Henkel 0:2, C. Murr 1:
1


